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ſetzt, babilitirte er ſich gleichzeitig an der dortigen] men ihren Rückzug nach Eſtellz. Von Madrid find 
Univerſität als Privatdocent für deutſches Recht und bereits 6000 Mann nach dem Norden entſandt 
wurde 1860 zum Profeſſor ernannt. Von Bonn worden, fo daß jetzt in Baskenland und Navarra 38 
wurde er 1866 ale Geh. Bergrath und vortragen» Bataillone Infanterie, ungerechnet die Cavaollerie, 
der Rath in das Handels⸗Miniſterium berufen, dem Artillerie, Gendarmen, Migueleten und Freiwillige, 
er angehörte, bis Fürſt Bismarck, der längſt ſeine ſtehen. Wenn dieſe gegen die Carliſten nicht bald 
Thatkraft und Leiſtungsfähigkeit erkannt, ihn (1870) feinen tüchtigen Schlag führen, fo legt die ſpaniſche 
in das Reichskanzleramt zog. Aus dieſem ſchied er] Armee eine jämmerliche Ohnmacht an den Tag. 
in der ſchweren Stunde der Entlaſſung des Cultus merita. f 
Miniſters v. Mühler, um dem Nachfolger deſſelben, In der Roberts⸗Bay in Neufundland iſt ein 
feinem Freunde Falk, als Unter⸗Staats- Secretair Dampfer angekommen mit 12 Männern, 2 Frauen 
im Cultus⸗Miniſterium bei Löſung der großen Auf- und 5 Kindern, welche zu dem auf eine Nordpol⸗ 
gaben zur Seite zu flehen, die deſſen harrten. Als fahrt im Juni 1871 von Newyork unter Commando 
die bekannten Vorgänge den Grafen Izenplitz un⸗des Capitäns Hall abgeſegelten Schiffe „Polaris“ 
baltbar machten, verſtand es ſich faſt von ſelbſt, daß gehören. Sie ſind in einem offenen Boote 40 Meilen 
Dr. Achenbach ihm zunächſt in der neugeſchaffenen von der Küſte von Labrador 53 301 N. B. gefunden 
wichtigen Stellung als Unterſtaats⸗Secretär im worden. Die Polaris war im Sommer 1871 durch 
Handels minſſterium zur Vertretung beigegeben wurde.] Smith's Sund bis 32161 N. B. vorgedrungen. 
Dem Abgeordnetenhauſe gebört Dr. Achenbach ſeit] Capitän Hall machte alsdann eine Schlittenfahrt zu 
1866 als Vertreter des Wahlkreiſes Sayn-Wittgen- dem von Dr. Kine vermutheten offnen Polarmeete 
fein an. Derſelbe iſt Mitbegründer der freiconfer- und fand eine 15 Meilen weite Straße vor, die, wie 
vativen Fraction und huldigt einer freiheitlichen es ſchien, zu einer offnen See führte. Der Eapilän 
ſtarb ſodann im November 1871 wie es heißt an 


Geſtaltung unſeres Staatsweſens innerhalb des 
Rahmens der gegebenen Verhältniſſe. einem Schlagfluß. Im Auguſt 1872, ols das Schiff 
Spanten. ſich in Noth befand, wurden unter 77035 N. B. 
Madrid, 12. Mai. Der Sieg der Car⸗ Landungsverſuche gemacht, da brach das Eis, und 
liſten bei Eſtella wird jetzt amtlich ohne Rückhalt] die auf demſelben Beſindlichen wurden fortgetrieben, 
eingeſtanden. Der Civilgouverneur von Navarra, Sie ſchwammen ſo 169 Tage in eine ſüdliche Rich⸗ 
J. M. Zavala in Pamplona, verkündet in einem tung. Das Stück Eis, welches erſt 5 Meilen im 
Mauecanſchlage vom 6. d.: „Ich halte es für meine] Umfang maß, war inzwiſchen immer kleiner geworden, 
Pflicht, die Wahrheit nicht zu verheimlichen, ſondern und fie, mußten jetzt zu dem einzig übrig gebliebeuen 
der Bevölkerung dieſer Provinz anzuzeigen, daß nad) Boote greifen. Die „Polaris“ iſt nicht wiedergeſehen 
den mir zugegangenen Nachrichten die Colonne des] worden. Es befanden ſich auf ihr, nach Loslöſung 
Oberſten Navarro geſtern ein unglückliches Gefecht] des Eisſtückes, 13 Matroſen unter Eapitän Bod⸗ 
dei Puerto de Eraul gegen die vereinigten Banden] dington. Es waren viel Lebensmittel an Bord, aber 
von Dorregaray und Ollo beſtanden hat, wobei der] keine Boote. Man hat die Ankömmlinge in Ver⸗ 
Befehlshaber der Colonne, ferner der Oberſt⸗Lieute⸗ dacht, daß fie Deſerteure ſeien, und bezweifelt die 
18 Regiments G25 nn er und erzählte Todesart des Capitäns Hall. 
ein Pionirmaſor in Gefangenſchaft geriethen und 
der Feind ſich auch einer Böse bemächtigte.“ Folgt Danzig, den 15. Mai. 
eine Mahnung, dieſen Unglücksfall muthig zu er⸗ * Ein Telegramm aus Warſchau vom 15. d. 
meldet, daß die Weichſel, nachdem der Waſſerſtand 
vom 14. zum 15. d. von 4 Faß 11 Zoll auf 8 Fuß 


tragen und alle Kräfte zur Ausrottung der Rebellion 
anzuſpannen. Ein Bericht vom Ri 
2 Zoll geftiegen, noch in langfamem Steigen bes 
griffen ift. 


fagt über die näheren Umſtände: „ Bie Co Be 
Meteovologiſche Depeſche nom 15. Mal. 
Baronı. R Wind. 


werden ſoll. beeilt man ſich eben nicht, den in der 
Preßgeſetz-Commiſſton durchberathenen Entwurf in's 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 15. Mai, 5% Uhr Nachm. 
Berlin, 15. Mai. Das Abgeordneten 
haus hat heute das Geſetz, betreffend die Eiſen⸗ 
bahnanleihe, mit 257 gegen 51 Stimmen ange⸗ 
nommen. Der Handelsminister Achenbach erklärte 
ch, indem er ſich ein beſtimmtes Programm vor⸗ 
ehielt fir Bun des Syſtems der Staats⸗ 
und Privatbahnen. Die gegenwärtige Vorlage 
fei durch das Intereſſe des Staates geboten. In 
Betreff des Conteſſtonsweſens will der Handels. 
miniſter das Ermeſſen eines einzelnen Mannes 
aus geſchloſſen wiſſen und fordert Die gleiche Auf, 
ſicht über die Staats- und über die Privatbahnen. 


Angekommen den 15. Mai, 8 Uhr Abends. 
Berlin, 15. Mai. Der „Staatsanzeiger“ 
publikirt die vom Könige ſanetionirten vier kirch⸗ 
lichen Geſetze. 
Der „Nordd. mag; Zeitung“ zufolge ift der 
Unterfiants-Secretär Bitter zum Präfidenten de 
Seehandlung ernannt worden. 8 


Angekommen den 15. Mai, 9 Uhr Abends. 
Paris, 15. Mai. Die „Agence Havas“ 
ublieirt ein Telegramm aus Rom von geſtern 
Abends, wonach der Papſt ſich etwas beſſer be⸗ 
findet; er hörte Meſſe und empfing einzelne Be. 
amte von Congregationen in Geſchäften. 


Deutſchland. 

„ Berlin, 14. Mai. Die Nothwendigkeit 
einer definitiven Regelung der Seſſionszeit 
für den Reichstag und die Landtage ſtellt ſich immer 
unabweislicher dar. Außer der ſchon erwähnten Re⸗ 
ſolution wird noch ein Antrag vorbereitet; beide 
werden demnächſt den Reichstag beſchäftigen. Inner» 
halb der liberalen Parteien find darüber die Vers 
handlungen im Gange. Von den ſüddeutſchen Ab: 
geordneten werden die betreffenden Anträge beſonders 
flevphaft unterſtützt. Man betont von dieſer Seite, 
daß auf ein beſchluß fähiges Parlament nach Pfingften | eine Hauptmannswittwe in ihrer Petition nachweiſt, 
nicht zu rechnen fei, weil die Diätenloſigkeit der Ab. datz fie vermögenslos iſt und im Gnadenwege für 

geordneten einen ſiets bereiten Vorwand gebe, ſich ibre zwei Kinder nur einen unbedeutenden jährlichen 
der weiten Reife nach Berlin zu entziehen. — Die] Erziehungs beitrag erhält, während ſie ſelbſt ein für 
Budget⸗Commiſſion des Reſchstages hielt geftern | alle Mal mit 100 abgefunden wurde. In Ab⸗ 
ihre erſte Sitzung ab. Die Generaldebatte über den | geordnetenkreiſen wird die Frage ventilirt, ob nicht 
Etat von Elſaß⸗Lothringen währte mebrere] der Antrag auf Bildung eiges beſtimmten Gnaden⸗ 
Stunden und wurde ſchließlich bis zur nächſten fonds für Offizierwittwen eingebracht werden ſoll, 


Feiertages ſelbſt innerhalb der Grenzen gewiſſer 
Bundesſtaaten nicht mehr vorkomme. Soweit die 
Intentionen der Reichstags⸗Mehrheit vorliegen, fe 
rürfte fie nicht geneigt fein, in dieſer Frage zu ent» 
ſcheiden. Im Volke wünſcht man einerſeits, die glor⸗ 
reichen Schlachttage zu feiern, während andererſeits 
verlangt wird, daß der Friedensſchluß zum Feſttage 
erhoben wird. In Erwägung dieſer divergtrender 
Auffaſſung wird ſich der Reichstag eines von ihm 
ausgehenden legislatoriſchen Actes begeben müſſen. 
In dieſem Sinne hat auch die Petitions⸗Commiſſton 
auf die einſchlagenden Petitionen ihre Beſchlüͤſſe ge⸗ 
faßt. — Dem Reichstage ſind kurz nach einanderfol⸗ 
gend vier Petitionen von Offizierswittwen zu⸗ 
gegangen, deren Gatten in Folge von Verwundun⸗ 
gen, Krankheiten u. ſ. w. im Felde nach einen 
Jahre verſtarben. Die Wittwen erhielten kraft der 
geſetzlichen Beſtimmung keine Penſion und beklagen 
ſich nun über die Härte eines Geſetzes, das einer 
Reviſion unterzogen werden müſſe. Dieſe Auffaſſung 
wird von vielen Abgeordneten getheilt, wenn auch nicht 
verhehlt werden kann, daß in der Sache felbft eine 
Verlängerung der Friſt auf etwa zwei Jahre keine 
Abhilfe ſchafft; denn ſtirbt ein Offizier an feinen 
Wunden in 2 Jahren und 1 Monat, ſo erhält die 
Wittwe abermals keine Penſion. Der Gnadenfonds, 
welcher etatsmäßig vom Reichstage bewilligt wir, 
ſcheint für dieſe Anforderung nicht zu genügen, weil 


Navarro marſchirte zwiſchen Hellin und Abar⸗ 
zuza, als ſie in der Abenddämmerung von 
den Schaaren Ollo's und Dorregaray's, die auf 
einer Höhe bei Abarzuza aufgeſtellt waren, ange 
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d Wiener Weltausſtellung. 
Landwirthſchaſt. 


arten daliegen, treten dagegen zurück. Dieſe Gräſer 
aber, hoch und ſchlank, feinblumig und ſaftig, aro⸗ 
matiſch und nahrungsreich, die Futter⸗ und Zucker⸗ 
rüben, fo groß wie mächtige Kürbiſſe, Kohlköpfe von 
dem Umfange mäßiger Baumkronen bauen ſich ſtolz 
und ſiegesgewiß zu jenen Trophäen auf, welche ſelbſt 
die hohen Dreſchmaſchinen nebenan überragen, denn 
die Bodencultur anderer Länder weiſt zwar viel fei⸗ 
nere, koſtbarere, delicatere Specialitäten auf, aber 
nichts von eminent practiſcherem Nutzwerthe als 
dieſe Futtergewächſe. Man begreift jest, warum die 
Rindslendenſtücke nirgends ſaftiger, die Hammel ⸗ 
rücken in keinem Lande fleiſchiger, zarter, die Schweine 
feinknochiger, runder, feiſter find, als drüben jenfeits 
des Canals, ihr Futter verſchafft ihnen dieſe 
BER f 
rankreich, Italien, Portugal wenden ſich mit 
ihren Leiſtungen directer 4 . Gaumen, am 
verlockendſten, appetitlichſten und unmittelbarſten die 
Republik des Herrn Thiers. Ihre Rothweine ſtehen 
noch in Kiſten verpackt, die Lager dazu werden erft 
sezimmert, die feinen Liquere des Bordelais bleiben 
allein der Prüfung der Jury vorbehalten. Aber ihre 
Gemüſe winken aus den großen Glasconſerven ver⸗ 
fübreriſch aus dem Mittelpunkte der Ausſtellung. 
Der Spargel iſt armdick, vier Aeſte davon füllen 
ein weites Cylinderglas völlig aus, und dabei fo 
dert, fo keimfriſch, ſo faſerlos erſcheint er ſelbſt dem 
uge, daß man kaum begreift, wie dieſe Maſſe feiner 
Zellchen in ſolcher Rieſengröße zuſammenhalten kann. 
Erbſen, Bohnen, Pilze, Trüffeln und Champignons 
von exquiſiter Qualität darunter herrſchen vor. Man 
dünſtet dieſe ſüdfranzöſiſchen Gemüfe nur einfach in 
Waſſer ein, verſchließt ſie luftdicht und hält dieſelben 
jahrelang friſch. Doch auch Hummern, Krebsſcheeren, 
Hahnenkämme und andere Delicateſſen liefert dieſe 
leichte Conſervirungsmethode dem Gourmand zu 
jeder Saiſon auf die Tafel. Hier ſcheint es fich 
mehr um Vorführung des exquiſtten Materials, als 
um die Conſerven ſelbſt zu handeln. Mit feiner 
hiſtoriſchen Darſtellung des Ackerbaues, der Schaf⸗ 
und Rinderzucht in Abdildungen, Karten und Tabellen 
iſt Frankreich heute noch weit zurück, bis jetzt ſtehen 
nur die filbernen Ehrenpreiſe da, welche die Züchter 
ſich bei den großen landwirthſchaftlichen Concurſen 
erworben haben. — Reicher, vollſtändiger, überſicht⸗ 
Dart 35 Ir ſchon bie . 5 hin, 
1 } and der Orangen un onen ſchmückt 
Maſchinenhalle im Chaos ſtehen und öſtliche Agri⸗ Bohnen, Erbſen, Linfen, die in zwanzigfachen Abe mit den herrlichen | Früchten aller Aut es fiche 
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cultur halle die eine, weſtliche die andere heißen. Es 
find das verwunderliche Nothgebäude ohne Plan, 
momentan aus dem Bedürfniß der Raumverlegen⸗ 
heit entſtanden, voller Winkel und Sackgaſſen, für 
ihren Inhalt auch noch kaum ausreichend. 
Intereſſant iſt es zunächſt, die Eigenthümlichkeit 
der Culturvölker darauf hin anzuſehen, was ſie vor⸗ 
zugsweife in den weiten Begriff der land wirthſchaft⸗ 
lichen Ausſtellungsoblecte faſſen, was ihnen davon 
präfentivenswerth erſcheint. Die Engländer, welche 
t weſtlich die Reihe beginnen, beſchränken ſich fat 
ausſchlietzlich auf landwirthſchaftliche Maſchinen, mit 
denen fie den größten Theil des weiten Hallenraume 
anfüllen. Jede Verrichtung des Laudmannes iſt die · 
ſem bereits von der kunſtvollen Mechanik abgenom⸗ 
men. Die Maſchine ſäet und erntet, pflägt und 
driſcht, hackt und eggt, ſichtet das Korn von der 
Spreu, trägt das Stroh hinauf unter das Dach der 
Schuppen und Speicher. England Ik auf dieſem 


dieſe ſaftigen, aromatiſchen, ſüßen und ſaueren 
Prachtexemplare in Zucker zu feinen Confituren, 
bereitet die wohlſchmeckenden Zuccaten, die wir 
Sitronat nennen, aus der dickpelzigen, ſaftloſen 
Citronenart, die nördlich nicht weit über den Golf 
von Neapel hinaufgeht, fabricirt Säfte, Gelees, be⸗ 
ſonders aber die vortrefflichen Lig neure, die unter 
dem Geſammtnamen Ratafta und Rooglio von allen 
möglichen Früchten, deren Säften, Kernen, Schalen 
ubereitet werden. Die italieniſche Maccaroni⸗Aus⸗ 
ellung ſcheint nach den bis jetzt vorliegenden Proben 
nicht die Höhe der Leiftungefähigleit des Landes 
darzuſtellen. Viel zierliche Formenpaſten herr⸗ 
ſchen vor, und doch erreichen alle dieſe Sterne, 
Figürchen, Hüte, Buchſtaben in Weizenteig nicht 
die Vollkommenheit der einfachen Röhrnudel 
von Amalfi, von deren durchſcheinender Zartheit wir 
bisher keine Proben gefunden haren. Maccaroni 
fabricirt man in ganz Italien, nirgends aber mit fo 
viel Sorgfalt und deshalb in ſolcher Güte, wie in 
jener kleinen Stadt am Golf von Salern. Zu den 
beften Sorten wird jedes Weizenkorn ausgelucht, 
erſt mehrfach gewaſchen, dann fo verkleinert, daß nur 
ſein innerſter Kern zur Verwendung kommt. Dieſe 
Amalfitaner Maccaroni find an ſich eine Delicateſſe, 
die faſt nur die Zunge eines Nalieners zu würdigen 
weiß. Vollſtändiger und ſehr ſchön zeigt Italien 
inne herrlichen, goldllaren Speifeöle, feine feinen 
chweren Deſſertweine und die ausgezeichneten Käfe, 
beſonders Gorgongola und Stracchino, die zu den 
delicateſten der Welt gehören. Alle dieſe Delica eſſen 
erhalten indeſſen hier keine Folte durch einfache, ge⸗ 
wöhnliche Nutzpflanzen, der Ackerbau, der Wald, die 
Viehzucht fehlen, ebenſo wie ja auch die Induſtrie⸗ 
Abtheilung Italiens im Palaſt faſt ausſchließlich für 
den Luxus des Lebens gearbeitet hat. Portugal 
endlich, welches ſich dieſen Großſtaaten anſchließt, 
ſtützt fi nur auf feine Colonien, die Landwirthſchaft 
feines europäiſchen Bodens hat gänzlich Plaß ge 
macht dem Fel koſtbaren Mö elholze, deſſen aus⸗ 
gezeichnete Polirfähigkeit an ſchönen Muſtera dar⸗ 
geſtellt iſt, den Früchten, Sämereien, Faſerpflanzen 
ſeiner überſeeiſchen Beſizungen. Nur eine Batierie 
Portweinflaſchen erinnert, denn prüfen können wir 
ja allein die Unzohl der verſchieden n Etig ꝛetten und 
Namen aller Spielarten, an das Hauptproduct des 
Landes, welches übrigens England, wo bekanntlich 
der Wein meiſtentheils „zuberentet“ wird, faſt ebenjo 
gut aus zuſtellea berechtigt wäre. (Schl. folgt) 


je zwei Rippen geklebt find, , Annexe“ 
ben, wenn fie auf dem Gaeiiſchen Felde zwichen dem 
alaſte und der Maſchinenhalle don einzelnen 
ändern errichtet ſind, „Pavillons“ endlich, wenn 


Die Landwirt vertheilt ſich mit ihren : t 
es ihren —. und Lehrmitteln über Weſentlich Neues bringt England nicht, das dürfte 
Que dieſe Gebiete, fie ſchliezt erſt ab an der feraften 
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mit Balten internationalen Dörfchen, welches ſich 


Bollſtändigeres, weſentlich Anderes nicht. Die engliſche 
nige Bodencultur ſlellt ſich u dar in zwei impo⸗ 
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alle Wege ſperren, und durch die Arbeitermaſſen, die Königin von England“, wie die Fi 

’ ; irma nennt, 
überall dcr ee nach dieſen verſchiedenen und Charter zeigen uns Abe der 8 
Fetzen einer un leichte Ar Gruppe durchſchlagen zu engliſcher Erde, zu denen fie die Sämereien geliefert 
müſſen, ift leine leichte Aufgabe. Die Hauptſachen haben. Die Rübe, das Gras, der Kohllopf find die 
bat man allerdings zuſammengefaßt in zwei ſchu p Matadore ihrer Production, in dieſen 3 Speciali 


Henriette Weiß, 
Auguſt Foth, | 


erlobte, 
RU. Zunder u. Bafımart, 15. Mat 1873, 


Aufforderung der Con⸗ 
cursgläubiger. 


In dem Concuſe über das Vermögen 
des Kaufman s Gottfried Wilbelm 
Pichler, in Firma Gebrüder Pichler, 
u Ti ſit werden alle Diejenigen, welche an 
ie Maſſe Anſprüche als Concursgläubiger 
machen wollen, hierdurch aufgefordert, ibre 
Anſprüche, die ſelben mögen bereits rechts⸗ 
duct ein oder nicht, mit dem dafür ver. 
angten Vorrecht bis zum 4. Juni 1873 
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Proto⸗ 
toll anzumelden, und demnächſt zur 3 
der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Fri 
angemeldeten Forderungen, ſowie nach Be⸗ 
finden zur Beſtellung des definitiven Ver⸗ 
waltungs⸗Perſonals auf 5 

den 25. Juni 1873, 
Vormittags 9 Ubr, 
in unſerm G richtslocale. Terminszimmer 
o. 33, vor dem Conmiſſar Herrn Kteis⸗ 
richter Muellner zu eiſcheinen 


Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, der Gereral⸗Verſammlung, zu welcher Eintrittskarten bis zum 


it eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 


en 
Mrd Gläubiger, welcher nicht in unſerm 

Amtsbezirle feinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung feiner Forderung einen am hie⸗ 
figen Orte wohnbaften, oder zur Praxis bei 
uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten 
beſtellen und zu den Acten anzeigen. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekannt 
we fehlt, werden die Juſtizräthe Kämpfe 
ert, Dippe, Krantz, Preuß, Stern u. Rechts. 
—— Krieger zu Sachwaltern vorge⸗ 

agen. 

Tilſit, den 26. April 1873. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtbeilung. 


Betaummachung. 


Am 20. Mai cr., Vormittags 10 Uhr, 


ſollen zu Zoppot vor dem Gerichtstagslokal 
2 auf je 200 topirte Kutſchpferde (1 
ſchwarzbraune Stute, 1 brauner Henaſt) und 
ein auf 80 „ taxirter Jagdwagen öffentlich 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung 
ohne Gewährsleiſtung verkauft werden. 
Neuſtadt Weſtpr., den 6. Mai 1873. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Aufgebot. 


Auf dem Grundbuchblatte des Adlichen 
Gutes Kölla (Gut No. 310) iſt in der dritten 
Abtheilung unter Nummer 18 aus der Obli⸗ 
gation des Rittergutsbeſitzers Heinrich Dix 
vom 9 März 1853 und der Verfügung vom 
10. deſſ. M. eine zu fünf Prozent verzins⸗ 
liche Darlehrsſorderung von 2500 , für 
Fräulein Bertha Dembicka in Neuſtadt ein⸗ 
getragen und aus deren Ceſſion vom 2. Au- 
gt 1855 und ber Verfügung vom 29. deſſ. 

für den Guts beſitzer Alexander Manns 
in Koliebten umgeſchrieben. Nachdem deſſen 
Erbin die verwittwete Frau Baronin Anna 
Maria Amalie von Lettow, 14 Manns, 
in Berlin, angezeigt hat, daß die Hypotheken ⸗ 
Urkunde über dieſe noch beſtehende Forde⸗ 
rung verloren gegangen fei, werden alle die⸗ 
jenigen, welche an das aus der Obligations⸗ 
Ausfertigung vom 9. März 1853 und der 
Ingroſſationsnote vom 10. deſſ M. (ohne 
— 7. u) gebildete Inſtrument als 
igenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſon⸗ 
ſtige Briefs Inhaber Anſprüche zu machen 
Im" hiermit aufgefordert, dieſelben ſpäte⸗ 
e 


ns in dem an hieſiger Gerichtsſlelle im 
erminszimmer I. 
am 10. September er., 
Vormittags 9 Uhr. 

vor Herrn Keeisrichter Huhn anſtehenden 

Termine geltend zu machen, widrigenfalls ſie 

mit ibren Anſprüchen präcludirt werden, und 

die Hypotheken Urkunde behufs neuer Aus⸗ 
fertigung für kraftlos erk'ärt werden wird. 
Neuſtadt W. Pr., den 9. Mai 1873. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtbeilung. (9580) 


Holländer 
Iungvieh- Auction. 


Aus hieſiger Zuchtheerde follen 


am 29. Mai er., 


Mittags 12 Uhr, 
meiſtbietend 25 Kalber Holländer Race, 
6 Monat bis 1 Jahr alt und zwar: 


12 Bullkälber, 
13 Kuhkälber, 


verkauft werden. 5 
Die Mütter wurden im vorigen Frühjahr 

perſönlich von mir in Holland eingekauft. 
Czetanowko liegt an der Chauſſee von 

Löbau nach Lautenburg, 5 Meilen vom 


Bahnhof Dt. Eylau. 
Czetanowko b. Lautenburg, Mai 1873. 


H. Bergmann. 


Den geebrten Herrſchaften hier⸗ 
mit die ergebene Anzeige, daß ich 
das Reſtauratlons⸗Geſchäft meines 
verſtorbenen Mannes in der bis. 
berigen Weile fortführen werde und 
bitte, das dem Verſtordenen er: 
wieſene Woble ollen gutigſt auf 
mich übertragen un — 75 20 
regem Weſuce erireu 
Danzig. den 16. Mal 1878. 


Ida Schroeder, 
Ollvaerthor 8. 


Dr; med. Heilbrunn in Berlin, 
Jerusalemerstrasse 27, Speclalarzt, 
heilt auch brieflich Syphilis, Ge- 
schlechts- u. Hautkrankheiten, 
selbst in veralteten Fällen, Auf 
Wunsch auch Aufnahme. 


vollſtändig neu Rene irt freundlich und elegant. 


Auction mit 
47 Cart. engl. Halb⸗ Sammet 


1 


Freitag, den 16. Mai 1873, Nachmittag 3½ Uhr, 
auf gerichtliche Verfügung in der Reviſionskammer des 
Königl. Seepackhofes — ex Schiff Borkſhireman, Capt. 
Foulſton — unverſteuert, gegen baare Bezahlung, vom 
Seewaſſer befchädigt. 


Adolf Gerlach, Mäfler. 


Die Actionaire unſerer Geſellſchaft werden hiermit 1 einer Sonnabend, den 24. 
d. M., Nachmittags A Uhr, im obern Saale des Herrn Ed. Martin, 
1 No. 44 hierſelbſt, stattfindenden ordentlichen General ⸗Verſammlung 
Gegenſtände der Tagesordnung ſind: 

1. Geſchäftsbericht. 

2. Jahres⸗Bilanz. 

3. Eriheilung der Decharge an den Aufſichtsratb. 

4. Beſtimmung über die Vertheilung der Dividende für das Rechnungs⸗ 


ahr 1872. 
Nur die im Actienbuche als ſolche eingetragenen anerkannten Actionaire können in 
- Sonnabend, den 24. d. M., 
Mittags 12 Uhr, in unſerm Comtoir, Hundegaſſe No. 79, in Empfang zu nehmen find, 


erſcheinen und nach Maßgabe § 30 des Statuts vertreten werden. 
Danzig, den 14. Mai 1873. 


Guano⸗Niederlage und 
Danziger Superphosphat⸗Fabrik, 
Actien⸗Geſellſchaft. 
Der Vorſtand: 


Tiede. Ortloff. 


A N 


a Bi 88 


3 Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Stettin und New York 


vermittelſt der neuen Poſt⸗Dampfſchiffe I. Klaſſe: 

Ernst Moritz Arndt, Franklin, Humboldt, Washington. 
Expeditionen am 5. Juni. 19. Juni. 3. Juli. 17. Juli u. ſ. w. 
Paſſagepreiſe incl. Bekö tigung: 

Kajüte Pr. Ert. 80, 100 und 120 Thlr. Zwiſchendeck Pr. Crt. 55 und 65 Thlr. 

Wegen Fracht und Paſſage wende man ſich an die Agenten des Baltiſchen Lloyd, 
ſowie an Die Direction des Baltiſchen Lloyd in Stettin. 


Liebig Company's Fleisch-Extraet 


aus Fray-Bentos (Süd-Amerika). 
Höchste Auszeichnungen bei den Ausstellungen 


Paris 1867- Havre 1868 - Amsterdam 1869 
Moscau 1872 - Lyon 1872 - Paris 1872. 


0 Topf untenstehende Unterschriften 
Nur ächt 


2 . Be 5 


Engros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft Herren 
2 
Rie 


. Dühren & Co. in Danzig. 


Zu haben bei den Herren: 


wenn jeder 
trägt und auf der Etiquette der Name J. v. 
big, in blauer Farbe aufgedruckt ist. 


Braune, Heinr. 
Entz, A. Fast, F. E. Wee Friedrich en Gustav Henning, Richard 
rmann Lietzau 

Fel & Go., G. A. Rehan, G. Rohde, F. W. Schnabel, Carl Schnarcke, 
O. W. H. Schubert, R. Schwabe, Julius Tetzlaff, A. Ulrich, Paul Werner, 
den Apothekern P. Becker, L. Boltzmann, A. Heintze, Fr. Hendewerk, 885 
v. d. Lippe, Manitzky, W. L. Neuenborn, Fr. Suffert in Danzig, sowie In 
Neufahrwasser bei Louis F. Pirwitz, in Marienwerder bei Charlotte Behrendt 8 
und Gustav Schulz, in Dirschau bei Apoth. Luedecke und Apoth. Naumann; 

in Gr. Zünder bei Apoth. Pohl; in Praust bei Apoth. Werner; in Pelplin bei 

Apotheker E. Kempf; in Schoeneck bei A. Bahte; in Schoenbaum bei Apoth. 
0. Behrend Ww.; in Schlochau bei C. Siewert; in Zoppot bei Apotheker 


Th. Eckert. 


Die Kunſtſteinfabrik 
von E. R. Krüger, 


Rp 7 j W Altſt. Graben 7 


Pr 


SF 


Vaſen 
Figuren. Nicht 
vorhandene Gegenſtände wer⸗ 


— auf Beitellung ande un u . 
f RT" im Thüringer Wald, Gitenbah:ftation Aru 
Dad Elgersburg 


stadt. Beſteir gerichtete Waller: Heilanftalt, 
Elimatifcher Eur Ort, warme. Krantenbeiler, 
Stabl:, Fichtennadel,, Sool:Bäder- Logi 
Reſtauration vorzüglich, Bedienung 
rt Dr. Mackensen. — Ausführliche Proſpecte durch 


Die Direction. 
Sal 


coulant. Dirigirender 


Wie leicht geht ein vernachlaͤſſigter Katarrh in 
Lungenentzündung, ja ſelbſt in Lungenſchwind⸗ 


„ht über! icht oft genug ein 
Dieſe Wahrheit wird viel zu wenig beachtet und kann n ig ein⸗ 
geſchärft ve Zeiten zu dem richtigen Mittel dagegen zu grei 82 Bei allen 
katarrhaliſchen Leiden, Huſten, Heiſer keiten, Grippe, Bruſtſchmerzen, erſchleimung 
Rauheit, Kitzel oder Kratzen im Halſe, Krampf⸗, Keuch⸗ und Stid-Huften, felbft bei 
beginnenden Kehlkopf⸗ und Lungen⸗Leiden wirkt ber L. W. Egers’fche Fenchel: 
honig reizmildernd und befänftigend, er beiörbert auffallend den Auswurf des 
zägen Hodenden Schleimes und vermindert die Huftenanfälle, auch wird der jo un- 
angenehme Reiz oder Kitzel im Kehlkopf ſehr bald dadurch gehoben und mit ihm 
eine ſehr häufige Urſache der fatalen Schlaflofigkeit. Um nicht durch Nachpfuſchungen 
betrogen zu werden, wolle man ſich merten, daß der L. W Egers ſche Fenchelbonig, 
kenntlich an Siegel, Facſimile, ſowie an der in die Flaſche eingebrannten Firma 
von L. W. Cgers in Breslau, nur allein echt zu haben ift bei Alb. Neumann, 
Langenmarkt No. 3, Hermann Grouan, Altſt. Graden 69, Richard Lenz, 
Brodbänkengaſſe 48 vis-a-vis der Gr. Krämergaſſe in Danzig, M. R. Schulz 
in Marienburg, B. Wiebe in Deutih’Eylau, J. W. Froſt in P ewe, W. 
5 ig in Calm, Otto Kraſchutzky in Marienwerder, N. H. Otto in 
riſtburg. 


Baltischer Lloyd. | 


An Ordre 


iſt von Neweaſtle per Schiff „Jan Visser“, 
Capt. Harding, eine Ladung Steinkohlen 
bier angekommen. Das Schiff liegt am 
Bleihof löſchfertig und wolle der unbelannte 
Empfänger ſich ſchleunigſt melden bei 


G. L. Hein. 
Fahrpläne 


enthaltend alle von bier abgehenden und an⸗ 
kommenden Züge nebſt Fahrplan Danzig⸗ 
Zoppot, auf Cartonpapier, zu haben in der 
Exved. d. Danz. Itg. 

Sen Dr. Heyer Berlin 

heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garautirt selbst in den hart- 


näckigsten Fällen für gründliche“ 


Heilung. Sprechstunde: Heipziger- 
strasse 91 von 8-1 u. 4—7 Uhr. Aus- 
wäArtire briaflieh. 


Joh. Frd. Wesmann & Co. 


Schiffsmäkler u. Befrachtungs⸗ 
Agenten, 
Hudiksvall, 
haben ſtets die höchſten Frachten zu offeriren. 

& Telegrapbenadreſſe: WMesmann. 


A. Molling, 


Banfgefchäft in Hannover 
ertheilt gewiſſenhafte e über 
alle Staats" und Claſſenlotterien. 


Beſtellungen auf Looſe 1. El. 148, 
Königl. Preuß. Claſſenlotterie 
werden umgehend erbeten. 


Medic. flüſſiger 


Eiſenzucker, 


(Syr. ferri oxydati Hageri) nach Dr. 
agers verbeſſerter Methode geoen 
| Blutarmuth und deren Folgekrank⸗ 


beiten. 
1 Fl. 25 Gr, 33.124 Gr 


Gaſtrophan, 
Specificum gegen enger 151. 


Eisencerat 
P Eee 8 Sor, 
Kräl's 
echter Carolinenthaler 


Davidsthee 


gegen Huften und Bruſtleiden. 
1 Päckchen 


| Chinamundwaſſer 


China ahnpulver, 
r g fer 


Flüſſige Eiſenſeife 


l. il riſcher Wun⸗ 
— 17 1 5 ung 1 89 10 je 


Erzeugniſſe des Joſ. Fürſt, Apoth. zum weißen Engel in Prag 


8 * im Ban 3 1 8 55 
oguiſten Franz Jantzen, Hundes 
aſſe 38, und Nichard Lenz, 
rodbänkengaſſe 48, in Prauſt: 


die Apotheke von H. Werner. f 


Das weltberühmte 


Eau de Lys de Lohse 


entfernt in kaäͤrzeſter Zeit «| 
Garantie Sommerfprofien, Son: 
nenbrand, gelbe Flecken, Kupfer: 
röthe, Flechten zc., ſowie Er 
aufunreingeiten, macht die Gau 
lendend weiß, weich und geiöimeibig, 
und verleiht ihr ein aifat Em 
liches a 3 1 N), 8 
4 15 Br, « 
Lohse’s Lilienmilch- 
Seife, 
ein einzig zarteſte aller Seife 
5355 keine Schärfen 5 die 
Haut geſchmeidig und weich macht und 
alle Hautmängel beſeitigt, „ Stück 
(obne Parfüm) 7 8, Parfüm in 
tert. Rofen & Stück 17% Gr Erfinder 
Lohſe, Hoflieferant in Berlin, 
Jägerſtraße 46, 
Niederlage in Danzig: Albert 
Neumann, Langenmarkt No. 3, 
Bertha Zende, Hundegaſſe No. 36, 


und Richard Lenz, Brod bänten 
Bj anfle Ro. 48 „ 


eee eee eee 
Americ.⸗natürliches 


Vulcan⸗Maſchinen Oel, 


ſparſamſtes, chemiſch reines 


Schmiermittel, 
das dunkle Oel 124*) per Ctr, das helle 
Oel 14 & per Ctr., in Originalfäſſern von 
3 Ctr. Inhalt mit 17 % Taravergütung faß⸗ 
frei. In kleineren Quantitäten 15 . 
per Ctr. mehr. 
Berlin. 


Moreau Vallette, 


Königl. Hof⸗Spediteur. 


Bei den vorhergehenden Aufnahmen 
dieſer Annonce iſt 24 2 ſtatt 124 ge⸗ 
druckt, was hierdurch berichtigt wird. 


Für 5 Thaler 


den 1000 Stück abgelagarte Cigar⸗ 
. Caſſe oder Nachnahme. 


Eiſenach. 
Horbach & Krug. 


Königsb. Pferdelotterie 


(Ziehung am 28. Mai). 
Meklenburgiſch. Pferde- 


lotterie 
Gebe am 29. Mai) 
Looſe a 1 Thaler in der Er: 
pedition der Danziger Ztg. 


Zur gef. Beachtung. 

Einem bochgeebrten Publikum Danzigs 
und der Umgegend die ergebene Anzeige, 
daß ich weiße und diverſe bunte Oefen liefere 
und fege, ſowie Snarheerde mit vortheilhafter 
Einrichtung verfertige. Jede Reparatur wird 
g angenommen. 


A. Scheli 
Borſt. Gr . 


i, Töpfexmeiſter, 
Eingang Fleiſchergaſſe. 


uts⸗, Villen - „ und 
G diverſe Gabi denz an e = Bers 


käufe, ſehr rentable Poſthaltereien, verbunden 
mit Nebenfuhrwerk, vermittelt bei 
reeller re es De 
eodor midt, Güter 
Inowraclaw, Pr. Poſen.] “Ügent, 


1500 Morg. Kiefern, 
300 Morg. Eichen und 


Buchen⸗Stubben, 
viel Kiehn 


find billig zu verkaufen. 
Grünhirſch b. Bah ah. Linde, 10. Mai 1873, 
. Köpp. 


und 3 Tennen ift in ut 1h — Burn 


billig zu haben. Kluge. 
fe 


An: und Verkaͤu 


von Gütern und kleineren Be⸗ 
ſitzungen beſor 


6 
2 
u verkaufen 


111 ͤ 
den halben Preis 


iſt wegen Aufgabe des Geſchäftes i 

Soften Garrett, aus eg Be * 

breit, 15 Reihen. Wo? ſagt die Exp. dieſer 
) 


Zeitung. (9427) 
ianino 


t 
Emmerich, 
Marienburg. 


Ein 
iſt für 65 % Schmiedegaſſe 28 zu verkaufen. 
Sicherer Pebenverdienft., 

nbeicholtenen Leuten, die einer zahle 
reichen etanntichaft 5 Ian 
bereits überall eingeführter Artitel zum Ver⸗ 
kauf übergeben werden. Franco-Offerten 
— G. F. 92 5 N ag man 11 die 
nnoncen⸗ Expedition von udol 
Moſſe in München zu richten 1 
ur 1. Oypothefenftelle werden 12, 
u 


Sul, ein. ner 


t. Apreſſ 
Exped. d. Ztg. erbeten. 39 in der 


Die Wirthſchafts⸗In⸗ 


ſpectorſtelle in Wittſtock pr. Oliva 

iſt zu beſetzen. 

Murthſckafter engaa Schaefer, Marlenwerber⸗ 

Cin jun zes gebildetes Mädchen aus achi⸗ 
barer Familie wünſcht bei einer Dame 

at m wollen ober Reifebegleiterin ens 

in der Exped. d. n e 


Din gebildetes junges Mad wünſ 
E Kind en Unterricht zu er⸗ 


Hand in der Häusl 
keit zu leiſten. Adr. u 
Exped. d. tg — — 9608 nimmt 


Für ein größeres Gut 


gegen 90 Thlr. G 

. Offerten et. ae 

werden in der Exped. d. Ztg. 

erbeten. : — 
. & 

J D 2 Leral 

zu miethen geſucht. 


Adr. unter 9473 werden i 
Exved. d. Ztg. erbeten. 9 — 


ut eine ſebr jtlle Hausbaltung und 
Geſchäft ſucht man eine — von 

ef. Offerten mit Angabe des i 
werden unter 9616 in der Krved. d. 922 55 


Langenmarkt 10 ist 
die Saal-Etage zu 
vermiethen. 


2 fein möͤbl Stuben Schmledeg. 28 zu derm 


Danziger 
Reiter⸗Verein. 


Sonntag, den 18. d. Mts., 
findet das vierte Meeting des 
Vereins ft 


Benbevaus m. Ubr N 
9 . eppelt'ſchen Locale in 


a 5 Uhr Dinner im Englifchen 
Boehm. v. Keudell. 


Ju warne hiermit Jeden, den Leuten 
meines Schiffes „Annie“ etwas zu 
borgen, da ich für keine Schulden derſelben 


aufkomme. 
J. Fleck, 
Capitain des Schiffes „Annie.“ 


Redaction, Druck und Verlag von 
1 M Refemoen in Doug. 
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